
 Unsere Jubilare im 4.Quartal 2007 
 
Zum Vereins-Jubiläum gratulieren wir recht herzlich Helmut Brunner  für  50 Jahre am 
26.10., Horst Pohle für 45 Jahre am 22.11. und Klaus Weber für 60 Jahre am 14.12. Wir 
wünschen weiterhin Gesundheit und alles Gute. 
 
Am 10.Oktober feierte unser Ehrenvorsitzender Gerhard Klingebiel den  70.Geburtstag. 
Dazu gratulieren wir recht herzlich und bedanken uns insbesonders für seine aktive Arbeit 
für unsere Gesellschaft als langjähriger Vorsitzender. Wir wünschen ihm auch weiterhin 
Gesundheit und Freude an seinem Wirken in der Jenzig-Gesellschaft.  
 
Das Ehepaar Heinz und Helga Schmidt feierte am 
2.November seine Goldene Hochzeit. Mit einem Ständchen 
unseres Chores wurden dem Jubelpaar herzliche 
Glückwünsche überbracht. 
 
Nachrichten und Informationen 
 

 Wir möchten nochmals erinnern an die aktive Spar- und Mithilfe Aktion der „PS“- 
Lose der Sparkasse, der Sponsoring-Vereinbarung mit dem Autohaus Fischer sowie der 
DEBEKA-Versicherung (siehe Jenzig-Bote Nr.2 & 3, Weihnachtsbriefe 2005 und 2006) 

 Leider sind per 30.11.07 noch einige Beitragssäumige zu verzeichnen. Bitten 
nochmals alle betreffenden Mitglieder um Einzahlung auf das Konto 142832 bei SPK Jena. 

 Unsere Web-Site im Internet wurde aktualisiert; es lohnt sich hineinzuschauen. 
Anregungen für weitere Aktualisierungen  bitte an W Eifler senden. Wer hat noch alte 
Fotos von der Jenzig-Gesellschaft für unser Archiv? 
 
 
Arbeitseinsätze 
 
Im  4. Quartal wurden 59 Stunden von neun Mitgliedern geleistet. Dafür unseren herzlichen 
Dank. Auch für das neue Jahr gilt der Aufruf, nach zeitlichen und gesundheitlichen 
Möglichkeiten die nützliche Arbeit zu unterstützen. Wer mithelfen will, den bitten wir sich 
ca. eine Woche vor dem im Veranstaltungsplan angegebenen Termin mit den 
Wegemeistern Bernd  Meinunger (Tel.446907) oder Helmut Nipperdey (Tel.607142) 
abzustimmen. 
 
Nächste Veranstaltungen 
 
05.01.08      Jahresantritt in der Berggaststätte 
16.02.08     Winterwanderung 
15.03.08     Jahreshauptversammlung des Bundes der Thüringer Berg-,Burg- und Waldgemeinden 
20.03.08     „Gründonnerstagtreffen“ in der Berggaststätte 
29.03.08     Jahreshauptversammlung der Jenzig-Gesellschaft                   
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 Liebe Jenziger, 
 

ein ereignisreiches Jahr liegt hinter uns. Das kann auch im Leben 
unserer Gesellschaft so eingeschätzt werden. Dem Anliegen unserer 
Satzung, in der wir uns zur Pflege des Berges und der Förderung des 
Natur- und Umweltschutzes, der Heimatverbundenheit mit kulturellen 
und geselligen Veranstaltungen, verpflichten, sind wir mit unserer 
Arbeit gerecht geworden. Darauf können wir zu Recht stolz sein. 
Zahlreiche Arbeitseinsätze und Chorauftritte, zehn Veranstaltungen und 

Treffen auf dem Jenzig, drei Wanderungen in unserer näheren Heimat und Teilnahme an 
Bundestreffen zeugen von einer aktiven Arbeit, auch wenn nicht alle Mitglieder einen 
Anteil daran hatten. Ich bin aber überzeugt, dass auch eine Reihe der zurzeit passiven 
Mitglieder zukünftig einen Beitrag in unser Vereinsleben einbringen können. Anlässlich 
der Durchführung des 3. Jenzig-Berglaufes mit Kinderfest und Sommersonnenwendfeier 
als Auftaktveranstaltung der Wenigenjenaer Festwoche besuchten viele junge Menschen 
unseren Berg, woraus auch fünf Neueintritte resultierten. Insgesamt konnten im 
abgelaufenen Jahr 19 neue Mitglieder willkommen geheißen werden, ein Zugang, der lange 
nicht zu verzeichnen war. Diese erfreuliche Tatsache zeigt auch, dass unsere Gesellschaft in 
der Region guten Anklang findet.  
Mit der Herausgabe des Informationsblättchens  „Jenzig-Bote“ wurde begonnen, das 
aktuelle Geschehen im Vereinsleben allen Mitgliedern zu vermitteln und wir erfuhren dazu 
eine positive Resonanz. Der im März d.J. neu gewählte Vorstand wird auch alles dafür tun, 
den positiven Trend in der Entwicklung der Jenzig –Gesellschaft fortzusetzen. 
Ich möchte mich an dieser Stelle bei allen fleißigen Mitstreitern der Gesellschaft und ihres 
Chores für die tatkräftige Mitarbeit 
bedanken, weil Enthusiasmus und 
manches Mal auch Zurücksetzung 
privater Dinge zu einer solchen 
ehrenamtlichen Tätigkeit gehören. Ein 
Dank gilt auch dem Bergwirt für die 
Ausrichtung geselliger Veranstaltungen 
und der gastronomischen Betreuung aller 
„Bergbesteiger“. 
Im Namen des Vorstandes wünsche ich 
Ihnen allen angenehme   Weihnachts -
feiertage und alles Gute für ein gesundes 
und friedvolles Jahr 2008.. 
 

Hollaho,          Wolfgang Eifler     
 



 
Veranstaltungen im 4. Quartal 2007 
 
Am 6.10.2007 trafen sich, wie jedes Jahr, die Skatfreunde unserer Gesellschaft zum 
Herbst-Preisskat auf dem Berg. Die Veranstaltung war wieder gut organisiert und unser 
Dank geht an Vereinsmitglied Dietmar Aust, der die Beförderung und die Auswahl der 
Sachpreise zur Freude aller Teilnehmer gut gelöst hat.  Dass zum Skat auch Glück gehört, 
musste unser „Skatfuchs“ Helmut Brunner am eigenen Leib erfahren– im Vorjahr noch auf 
Platz 1, reichte es diesmal nur zu einem Platz im hinteren Drittel. 
Insgesamt nahmen 22 Skatfreunde am Turnier teil (16 Jenziger und 6 Gäste) sowie die zwei 
Kiebitze G. Klingebiel und P.Heintze. Den ersten Platz erreichte Skatfreund Reimund 
Weimar vom Gesangverein Lobeda mit 1.942 Punkten , Zweiter und Dritter wurden unsere 
Vereinsmitglieder Horst Erhardt und Martin Tress.           (Helmut Nipperdey)
                    

 
Ausflug am 14.Oktober zum Weingut Zahn in Kaatschen. 28 
Mitglieder unserer Gesellschaft und 7 Gäste trafen sich bei 
herrlichem Herbstwetter zur Fahrt mit der Regionalbahn nach 
Großheringen. Es folgte eine landschaftlich schöne Fahrt durch das 
herbstliche Saaletal. Kurz vor unserem Zielbahnhof war  rechts 
bereits unser Ausflugsziel, das Weingut mit seinen kleinen 
Weinbergen, im strahlenden Sonnenschaein zu sehen. Auf dem 
Bahnhof Großheringen nahm uns die Familie Meinunger in 
Empfang und führte uns mit einer ca. 2 km langen Wanderung zum 
Weingut nach Kaatschen. In Anbetracht des herrlichen 

Sonnenscheins herrschte beste Laune, auch in froher Erwartung auf das Ziel unserer 
Wanderung . Wir wurden in einem sehr schön renovierten Hof des Weingutes empfangen , 
der unmittelbar an einer Stützmauer zur Saale liegt. Auf Grund des sonnigen Wetters 
wuden die reservierten Plätze im Restaurant erst einmal verschmäht und alle versuchten auf 
der Terasse am Saaleufer einen Platz zu 
finden. Bis zur Führung durch die Kelterei 
wurden ausgiebig Küche und Weinangebot 
getestet. Der Chef des Weingutes, Herr Zahn, 
begrüßte uns persönlich zu einer 
hochinteressanten Führung, bei der keine 
Frage unbeantwortet blieb. Das Weingut 
wurde 1998 neu eingerichtet und feiert 
demzufolge nächstes Jahr sein 10jähriges 
Bestehen. Danach wurde im Restaurant Platz genommen und der schöne Nachmitteg mit 
einem ausgiebigen Essen und entsprechenden Weinverkostungen fortgesetzt. Passend zur 
fröhlichen Stimmung wurden Lieder gesungen und es kam zur musikalischen Umrahmung 
mit Akkordeon und Horn durch das Ehepaar Neumeister. Als es dann am schönsten war 
und uns schon einige verlassen hatten, nahte der Abschied nach 19 Uhr in Richtung 
Bahnhof Großheringen. Diesmal führte uns der Weg durch Kleinheringen und wir 
erreichten den Bahnhof nach einer ungewollten Ortsbesichtigung. Der Weg dahin wurde 
uns durch wunderbar alkoholisierte Kirschen von Frau Neumeister schmackhaft gemacht. 
Am Schluß des gelungenen Tages waren sich alle einig, dass unser Wolfgang Eifler einen 
schönen Ausflug organisiert hatte, der in guter Erinnerung bleiben wird.          (Winfrid Acker)  
     

 
Am 17.11.2007 hatte unsere Gesellschaft alle Jenaer Bergnachbarn zum alljährlichen 
Treffen im Jenzighaus eingeladen. Unserer Einladung folgten 18 Vertreter der 
Bergvereine vom Fuchsturm, Landgrafen, Lobdeburg, Forst und Kunitzburg. Zusammen 
mit 40 anwesenden Jenzigern war die Berggaststätte gut gefüllt und die Wirtsleute taten ihr 
Bestes, um die Wünsche für Speisen und Getränke zu erfüllen. 
Nach einer ersten Darbietung mit dem Horn durch 
Alois Neumeister und  der Begrüßung durch unseren 
Vorsitzenden Wolfgang Eifler leitete der Jenzig-Chor 
mit einigen Liedern den geselligen Abend ein. Sodann 
erfolgten durch den Vorsitzenden die Ehrungen für 
langjährige Mitgliedschaft sowie Aufnahme von vier 
neuen Mitgliedern. Helmut Brunner für das 50-jährige 
und Wolfgang Schwarz für das 40-jährige 
Vereinsjubiläum wurden Dank und Anerkennung 
ausgesprochen. Den Neueintritten Katrin Weiß, Peter 
Altmann, Michael Matz und Ulrich Zeh wurden Vereinsausweis und Jenzig-Anstecknadel 

feierlich übergeben.  
Mit gemeinsamen Gesang in Klavierbegleitung – 
Franz Linke weihte unser neues Klavier ein (siehe 
Jenzig-Bote Nr.3) – sowie mit Akkordeon durch 
Margrit Neumeister und Mundharmonika  durch Lutz 
Marckardt fand die Geselligkeit ihren Fortgang. 
Witzige  Episoden, vorgetragen vom Fuchstürmler 
Günter Osten  und Wolfgang Eifler wurden von den 
Anwesenden schmunzelnd aufgenommen. 

 
In zwanglosen Gesprächen konnten wir uns mit 
unseren Jenaer Bergnachbarn austauschen, denn wir 
haben alle das gleiche Ziel – die Pflege unserer 
schönen Berge und die Vermittlung von 
Heimatverbundenheit. Es war ein gelungener Abend 
und der nächtliche Abstieg beeindruckte durch das 
Lichtermeer unserer Stadt Jena.        (Hans J Ratzenbereger)                  
 
 
Berichte von unserem Chor 
 
Chortreffen  am Sonnabend, dem 13.10.07 . Der befreundete Chor „Ernst Abbe Siedlung“ 
hatte den Jenzig-Chor und den „Vereinten Apoldaer Männerchor“ zum Frühschoppen ab 
10.00 Uhr eingeladen In gemütlicher Runde wurde gesungen – einzeln und auch 
gemeinsam. Für das leibliche Wohl war gesorgt, die Gastgeber-Frauen boten Fettbemmen, 
Bratwürste u.a. Imbiss. Natürlich waren Bier, Wein und alkoholfreie Getränke im Angebot 
reichlich vorhanden. Leider blieben einige Stühle frei – viele Sängerfrauen hatten  
„Wochenendputz“ vorgezogen...? Den Abschluss bildete ein stimmgewaltiges Singen aller 
drei Chöre – toll, was Männerstimmen bewirken können! Hollaho,                       (Gabriele Ilmer)                                                                                                 
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